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Verehrte Katherina Reiche und lieber Herr Koch, vielen 
Dank für die wunderbaren Laudationes. 

Meine Damen und Herren, ich weiß nicht, wie es Ihnen er­
gangen ist, aber ich habe bei dieser Gelegenheit wieder ein­
mal festgestellt, wie alt ich geworden bin. Da haben wir in 
einer wunderbaren Begrüßung des Hausherrn, von Christian 
Gerhardt, vom Leistungswillen des deutschen Volkes gehört. 
Und jetzt kommt’s: Ich war noch dabei! Also ich weiß nicht, 
wie es bei Ihnen ist, die Erinnerung verblasst so langsam, aber 
ich hab’s erlebt. Also ich weiß nicht, ob Sie sich auch an Situa­
tionen erinnern, wo Sie so etwas noch gespürt haben.

Lieber Yorck Otto, ich hätte natürlich jedes Ihrer Worte un­
terschreiben können, das war wunderbar, und es war natür­
lich auch eine Herleitung zu den heutigen Preisträgern, denn 
nach 30 Jahren, wo wir mit diesen Verbänden führende Poli­
tiker ausgezeichnet haben, war es doch einmal Zeit, die Ge­
genseite zu ehren. Und in gewisser Weise sind ja unsere bei­
den Preisträger Gegenseite, denn sie haben die Aufgabe, ent­
weder die amtlich verliehene Aufgabe oder die vielleicht auch 
selbst gewählte Aufgabe, Politik  zu kontrollieren, zu überwa­
chen, kritisch zu begleiten. Wo gibt es das noch kritisch zu 
begleiten, was wir so an Politgeschehen erleben?

Ich hatte das wunderbare Privileg vorhin, gemeinsam mit Ot­
mar Schuster, unsere Senatssitzung moderieren zu dürfen, da 
sind beide Preisträger dabei gewesen. Und auf die Frage: „Was 
würden Sie dem Bundeskanzler raten?“, das war nämlich aus 
dem Kreis der Senatoren angeregt worden zu fragen, riet Kay 
Scheller zum Kassensturz, um Transparenz zu schaffen. Doch 
wer, meine Damen und Herren, wer von den Mächtigen dieser 
Welt hätte je Interesse an Transparenz gehabt, fragt man sich. 

Der Rat von Hans-Werner Sinn war, die Wende zur Energie­
wende zu schaffen. Auch eine spannende Überlegung, schon 
für diese Senatssitzung alleine hätten beide natürlich den Preis 
verdient, ich habe viel gelernt, es war wunderbar, mit Ihnen 
gemeinsam vorhin ein wenig Zeit verbringen zu dürfen. 

Dieser Preis hat ein Symbol und zwar ein wunderschönes 
Symbol. Dieses Symbol ist eine Skulptur aus Porzellan des 
Brandenburger Tores. Was für ein schönes Symbol, das Bran­
denburger Tor, was man damit alles verbindet. In dieser Stadt, 
in diesem Land, wunderbar, und wir haben es der Königlichen 
Porzellanmanufaktur Berlin zu verdanken, und dafür, lieber 
Jörg Woltmann, vielen herzlichen Dank. 

Ich darf gleich zum offiziellen Teil, zur offiziellen Übergabe 
der Verleihungsurkunden an die Preisträger, Jürgen Großmann 
als Vorsitzenden des Stiftungsrates auf die Bühne bitten und 
selbstverständlich unsere Preisträger Kay Scheller und Hans-
Werner Sinn und unsere Laudatoren, liebe Katherina Reiche, 
lieber Thomas Koch, wenn Sie mit nach vorne kommen mö­
gen, und aus der Stiftung noch Herzogin Anna in Bayern so­
wie Yorck Otto und Christian Gerhardt.

Meistens, wenn ich Hans-Werner Sinn begegne, bekommt 
er einen Preis, immer zu Recht übrigens, es war 2018 beim 
ersten Mal der Deutsche Rednerpreis, lieber Herr Sinn, für 
die Form. Und heute den Preis des Deutschen Mittelstands 
für den Inhalt. Ist das nicht wunderbar? 

Erlauben Sie mir ein letztes Wort. Und zwar habe ich Kay 
Scheller am Schluss gefragt, wie wir ihn und seine für dieses 
Land unfassbar wichtige Arbeit maximal unterstützen können. 
Und die Antwort war, es gebe so wichtige Publikationen aus 
dem Bundesrechnungshof, dem Kay Scheller vorsteht. Diese 
Publikationen zu sehen, idealerweise zu lesen, sie zu verbrei­
ten und zu veröffentlichen wäre wichtig und dass jeder von 
uns, in dem Rahmen, der uns möglich ist, einen kleinen Bei­
trag dazu leistet, dass sie auch an höchster Stelle gehört, ge­
lesen, zur Kenntnis genommen und jetzt kommt’s: maximal 
umgesetzt werden. 

Und dabei, lieber Herr Scheller, und natürlich lieber Herr Sinn, 
wünsche ich Ihnen beiden und uns allen größtmöglichen Erfolg. 

Vielen Dank – ich gratuliere ganz herzlich zum Preis!	   ■
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